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Michsrat und National-Ieierlag
Der Reichsrat für den 11. August

TU . Berlin . 8. Juli . Der Neichsrat beschäftigte sich ge¬
stern abend auf Antrag Preußens mit dem Gescheut,onrf
auf Schaffung eines Nationalfeiertags . In der Abstimmung,
die auf Antrag Bayerns namentlich erfolgte , wurden die
Borschläge des Ausschusses auf Einführung des National¬
feiertages am 11. August mit 42 gegen 25 Stimmen ange¬
nommen . Für den Nationalfeiertag stimmten mit der preu¬
ßischen Staatsrc .stcrmig die Provinzen Stadt Berlin , Posen-
Westprenßen , Sachsen , Schleswig -Holstein , Hannover , West¬
falen , Hessen-Nassau , Rheinland und die Staaten Sachsen,
Baden , Hessen, Hamburg , Mecklenburg -Schwerin , Anhalt,
Bremen , Lippe -Detmold , Lübeck und Walöcck. Der Vertreter
der Provinz Oberschlcsien blieb wiederum der Abstimmung
fern . Mit derselben Mehrheit wurde in namentlicher Ab¬
stimmung die von Bayern beantragte Erklärung des Ge¬
setzes zum versassungsändcrnöcu Gesetz abgelehnt . Der
Neichsrat erledigte daun noch eine Reihe von kleineren
Vorlagen.

Die gesetzliche Regelung der kirlichcn Feiertage.
TU . Berlin , 8. Juli . Wie die TU . von unterichteter Seite

erführt , ist es in der gestrigen Ncichsratssitzung noch nicht
zu einer Einigung darüber gekommen , ob dem Antrag des
Zentrums , der die gesetzliche Regelung der kirchlichen Feier¬
tage fordert , Rechnung getragen werden kann.

Schlußabstimmungen im Reichstag
TU . Berlin , 8. Juli . Im Reichstag wurde gestern das

Kriegsgerätcgesetz  in namentlicher Schlnßabftiin-
mung mit 349 gegen 44 Stimmen bei 8 Enthaltungen ange¬
nommen . Präsident Löbe stellte fest, daß die Bedingungen
für die Annahme eines verfassungsündernden Gesetzes er -.

füllt seien. Geschlossen gegen das Gesetz stimmlen die Kom¬
munisten , die Völkischen und die Nationalsozialisten . Das
Arbcitslosengcsetz  fand gleichfalls mit großer Mehr¬
heit seine endgültige Annahme in dritter Lesung . Die gest¬
rige Abstimmung über die Zulassung von Ersatzkassen für
Angestellte , die gegen alle Erwartung abgelehnt wurden , hat
die Regierungsparteien nun zu einer Entschließung veran¬
laßt , die unter anderem die Regierung beauftragt , nachzu¬
prüfen , ob die Möglichkeit bestehe, für Angestellte und die in
der Landwirtschaft Beschäftigten Ersatzkassen oder andere
Sonöereinrichtnngen zu schaffen. Neben mehreren kleineren
Vorlagen wurden auch zwei Gesetze über die Beschäftigung
der Frauen vor und nach der Niederkunst verabschiedet . Die
Anssprache darüber ergab , daß es mit dem Mutterschutz aus
dem Lande noch im Argen liegt . Frau Tr . Bäumer wies
in diesem Zusammenhang ans die erschreckend hohe Säug¬
lingssterblichkeit in jenen Bezirken , sonderlich in Bayern,
hin, . Der Neichsarbcitsministcr kündigte an , auch den in
das vorliegende Gesetz noch nicht mit einbezogcnen Schutz
für die in der Landwirtschaft tätigen Mütter sichcrznstellen.

Ter Reichstag vertagt sich bis September.
TU . Berlin , 8. Juli . Der Aeltestenrat des Reichstags

einigte sich gestern dahin , daß der gegenwärtige Tagungs¬
abschluß am Samstag dieser Woche zu Ende gehen soll. Da
das Reichsschulgesetz und das Liguidationschadengesetz erst an
den Reichsrat geleitet wurden , werden sie erst nach längerer
Frist dem Reichstag zugehen . Deshalb ist ihre Erledigung
im Reichstag auf eine im September einzuberufendc Ta¬
gung verlegt worden . Heute sollen neben kleineren Vor¬
lagen die Zollvvrlagc und die Arbeitszeitregcluttg für Bäcke¬
reien in 2. Lesung zur Behandlung kommen . Am Samstag
ist die 3. Lesung vorgesehen , sodaß damit die Arbeit vor der
Sommerpause abgeschlossen sein wird . Am Samstag tritt
der Aeltestenrat »och einmal zusammen , um den Termin für
die Septembertagung endgültig festzulegen.

Um Deutschlands Mandatssitz
Die Stellungnahme der Entente-Mächte

TU . Paris , 8. Juli . Der Vertreter der TU . hatte Ge¬
legenheit , in diplomatischen Kreisen von Paris die Stel¬
lungnahme der interessierten Regierungen zu der Frage
der Zuerteilung eines Sitzes in der Mandatskommission an
Deutschland zu erfahren . Obgleich die Frage des deutschen
Sitzes während der letzten Ratstagung nicht offiziell be¬
handelt wurde , war sie dennoch Gegenstand eines unverbind¬
lichen Meinungsaustausches zwischen den in Genf anwesen¬
den Minister . An Pariser englischen diplomatischen Kreisen
wird versichert , daß Chambcrl ain  sich von vornherein
für die Zuerteilung eines Sitzes in der Mandatskommission
an Deutschland ausgesprochen hätte und zwar bereits zn
einer Zeit , als der letzte zVölkerbnnösrat noch nicht zusam¬
mengetreten war . Er sei aber aus starken Widerstand von
Seiten der Dominien , insbesondere Australiens und Süd¬
afrikas gestoßen, die durch den Friedensvcrtrag von Versail¬
les deutsche Kolonien als Mandatsgebiet erhalten hätten.
Es gelang Chamberlain in lebhaften Verhandlungen , die
Regierungen der Dominien zu einem Verzicht auf ihre Op-
positionsstellung zu bewegen . So war denn Chamberlain
während der letzten Ratstagung im Juni in der Lage , im
Namen Großbritanniens zu sprechen und mit Nachdruck zu
versichern , daß er keinerlei Bedenken gegen die Zuteilung
eines Mandatssitzes an Deutschland hätte . Eine ähulichL
Stellung nahm der belgische Außenminister Vandcr-
velde  ein , wobei er insbesondere auf die Tatsache hin-
wlcs , daß rm Budget des Völkerbundes die Ausgabe für ein
deutsches Mitglied in der Mandatskommission bereits vor¬
gesehen sei. Auch Bandervelöe hat diese Anschauung in per¬
sönlicher Form vorgetragen , da, wie bereits erwähnt , die
Frage in Genf nicht offiziell behandelt wurde . Die Stellung
Frankreichs dagegen war nicht so klar . Obgleich Briand
in Genf weder positiv noch negativ sich äußerte , glaubt man
dennoch in französischen Kreisen , daß trotz der Hetze der
rechtsgerichteten französischen Presse die französische Regie¬
rung kein Veto gegen eine Deutschland günstige Lösung ein-
lrgen werde.

Die japanische  Negierung , die gleichfalls als Man¬
datsmacht in dieser Angelegenheit mitzusprechen hat , hat er¬
klärt , daß sie ihrerseits keine Bedenken gegen dir deutschen

Ansprüche aus einen Sitz in der Mandatskommission zu er¬
heben habe . Die italienische  Regierung hat , wie von
gut unterrichteter Seite verlautet , Deutschland ihrerseits
einen Sitz in der Mandatskommission zugesagt , wenn vor¬
her folgende 2 Bedingungen erfüllt würden:

1. Die Teilnahme Deutschlands in der Mandatskommis¬
sion dürfte unter keinen Umständen eine Neuverteilung der
Mandatsgebiete beeinflussen,

2. Italien muffe im Falle der Neuverteilung der Mandate
an erster Stelle berücksichtigt werden , selbst wenn es sich um
eine der früheren deutschen Kolonien handelt.

In Pariser diplomatischen Kreisen rechnet man damit,
daß die Manöatsfrage im September in Genf offiziell zur
Sprache gelangt und eine für Deutschland günstige Lösung
finden werde . In diesem Zusammenhang glaubt man , daß
es England gelingen werde , den italienischen Widerstand zu
beseitigen.

4-

Die deutsche Stellung zur Frage
der Militärattaches

TU . Berlin , 8. Juki . An die Frage der Entsendung deut¬
scher Militärattachees haben sich in der in - und ausländischen
Presse Erörterungen geknüpft , denen gegenüber von zustän¬
diger Stelle erneut auf die Rechtslage hingewiescn wird , die
nach deutscher Auffassung nach Artikel 179 des Versailler Ver¬
sailler Vertrages vollkommen geklärt ist. Auch der Friedens¬
vertrag von St . Germain enthält eine ähnliche Bestimmung
und die österreichische Negierung hat sich schon im Jahre 1921
an die Botschafterkonferenz gewandt mit dem Ersuchen um
Interpretation des entsprechenden Artikels . Das Gcneral-
sekrctariat der Botschaftcrkonfcrenz hatte dann unter dem
28. Februar 1921 festgestellt, daß der Ausdruck Militär-
miffion nicht ans die Militärattachees anznwenden sei. So¬
mit ist die Entsendung deutscher Militärattachees nur eine
Frage der rein politischen Zweckmäßigkeit . Die Entsendung
ist aber für Deutschland auch im Augenblick akut , da sich
für deutsche Militärsachvcrständige ohnehin Gelegenheit ge¬
geben hat und noch gibt , die interessierenden Fragen im
Ausland zu studieren . Die Entsendung deutscher Militär¬
attachees hängt davon ab, wann Deutschland hierfür den
Zeitunkt für gegeben ansieht . Die Reichsregirrung verhält
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Tages-Spiegel
Der Neichsrat erklärte sich mit 42 gegen 2S Stimmen siir

den Narionalsciertag am 11. August.
*

Der Reichstag hat gestern das Kriegsgerätegesctz und da4
Arbcitslosenversichernngsgesetz in namentlichre Abstim¬
mung angenommen ; er wird sich morgen in die Ferien
begeben. H,

Der handelspolitische Ausschuß des Reichstages nahm mit
den Stimmen der Regierungsparteien den erhöhten Kar-
tossclzoli an.

*

Im Auswärtige « Ausschuß erklärte Stresemann § llc Nach-
richten über dcntsche Aufrüftiingsvcrhandlungen sür falsch.

*

Der bayerische Ministerpräsident und der Finanzminister
sind zur Besprechung finanzieller Fragen mit dem Rcichs-
finanzminister in Berlin cingetrofsen.

*

Das südliche Saargebiet wurde gestern von einem schweren
Unwetter heimgcsucht. Hagclschlägc vernichteten strich¬
weise die gesamte Ernte.

sich zunächst abwartcnd ; die Angelegenheit befindet sich im
Stadium der Erwägungen . Beschlüsse sind noch nicht gefaßt
worden.

*

Aus dem auswärtigen Ausschuß
TU . Berlin , 8. Juli . Der Auswärtige Ausschuß des

Reichstags trat am Donnerstag vormittag unter Vorsitz des
Abgeordneten Wallras lDntl .) zu einer Sitzung zusammen,
ans deren Tagesordnung die deutsche Schiedsgcrichtspolitik,
die Genfer Abrüstungsverhanblnngen und Petitionen stehen.
Von der Reichsregierung nahm Neichsaußenminister Dr.
Stresemann an Sen Verhandlungen teil . Außerdem wai
Staatssekretär Schubert erschienen . Der Ausschuß nahm den
Bericht entgegen , den der Abg. Graf v. Bernstorff als Refe¬
rent des Auswärtigen Amtes über die Genfer Abrüstungs.
Verhandlungen erstattete . In der Diskussion , an der sich
neben Vertretern der Reichsregierung die Abgeordneten
Stoccker <Komm .), Stampfer sSoz .) und Freiherr v. Rhein-
baben lDVP .) beteiligten , gab der Neichsaußenminister die
Erklärung ab, daß die durch ein Nachrichtenblalt verbreitete
Mitteilung über Besprechungen oder sogar Vereinbaruirgen
hinsichtlich einer deutschen Aufrüstung völlig aus der Luft ge.
griffen seien.

*

Der Reichsernährungsminister über land¬
wirtschaftliche Rationalisierung

TU . Berliu , 8. Juli . Im handelspolitischen Ausschuß des
Reichstages erklärte Reichsernährungsminister Schiele , daß
in erster Linie die Produktion durch Rationalisierung geför¬
dert werden müsse. Besondere Aufmerksamkeit verdiene hier
das Molkereiwesen . Der Minister forderte Ausbau und
Rationalisierung der Molkereibetriebe , Standartisierung und
Typisierung , durchgreifende Verbesserung der Absatzvcrhält-
nifse und umfassende Propaganda unter der Bevölkerung
zur Steigerung des Konsums . Der Minister erklärte weiter,
daß er sich zur durchgreifenden Anwendung dieser Maßnah¬
men mit dem Reichsarbeitsminister und dem Rcichsfinanz-
minister in Verbindung gesetzt habe, die bereit seien, aus
der produktiven Erwerbslosenfürsorge eine Summe zur
Verfügung zu stellen. ^Der Minister betonte dann noch, daß

zwischen dem Reichswirtfchaftsmi ^ ister und ihm nicht der gc-
ringste Zweifel darüber bestehe, daß eine Imparität zwi¬
schen Industrie und Landwirtschaft vorhanden sei, die besei¬
tigt werden müsse.

*

Die Frage der Porto-Erhöhung
TU . Berlin , 8. Juli . Im HaushcrltsauSschuß des Reichs¬

tages wurde gestern das Verhältnis des Reichssparkommis¬
sars zur Reichspostverwaltung besprochen. Reichspostminister
Dr . Schätze! begründete nochmals eingehend die Notwendig,
keit der sofortigen Gebührenerhöhung . Grundsätzlich erklärte
der Minister , daß er Anleihen aufnehmen wolle , aber nur
als werbende Anlagen . Er erklärte sich bereit , mit dem
Reichssparkommissar eine Vereinbarung über die Verhält¬
nisse der Reichspost zu treffen . Der Reichssparkommissar
Sämisch erklärte , daß bereits Besprechungen über die Ange¬
legenheit mit der Reichspost im Gange seien.



Minister Schiele über die Auswirkungen
der Zollvorlage

TU. Berlin , 7. Juli . Auf eine kommunistische Anfrage im
Handelspolitischen Ausschuß erklärte Rcichseruährnngsini-
nister Schiele, daß er keine ungünstige Auswirkung des au¬
tonomen Zolles für Mehl voraussehe und baß die Reichs¬
regierung jede Gelegenheit benutzen werde, den autonomen
Zoll in einen Vertragszoll umzuwandeln. Gegenwärtig
seien die Getreidepreise rückläufig. Wir hätten im Inland
690 MO Tonnen mehr, als seinerzeit von der Opposition an¬
genommen wurde. Wir gingen also in das neue Jahr mit
Ueberschüssen. Der vorgeschlagene Kartoffelzoll werde kei¬
nen wesentlichen Einfluß auf den Preis ausüben . .Die Zoll¬
steigerung bedeute nur eine Preissteigerung von ein Viertel
Pfennig je Pfund Kartoffeln lsoweit sie sich überhaupt aus¬
wirke). Der Minister wies weiter darauf hin, daß der
Fleischkonsum bald den Vorkriegsstand wieder erreicht habe.
Trotzdem die Landwirtschaft den Fleischbedarf wieder decken
könne, komme die Regierung der Bevölkerung weit ent¬
gegen, indem sic das Gefrterfleischkontingent bis 1929 fest-
zulegen in Aussicht nehme. Nach weiteren kurzen Ausfüh¬
rungen vertagte der Ausschuß die Weiterberatung auf Don¬
nerstag.

Aus dem Reichsral
TU. Berlin , 7. Juli . Der Relchsrat stimmte am Mitt¬

woch einer Vorlage der ReichSregierung zu, wonach das bis¬
herige Gesetz über die steuerliche Begünstigung von indu¬
striellen Zusammenschlüssenzum Zwecke der Rationalisie¬
rung , das am 30. September dieses Jahres abläuft, nm ein
weiteres Jahr bis zum 30. September 1928 verlängert wird.
Gegen die Vorlage stimmten die Vertreter Sachsens.

Der Reichsrat stimmte weiter einer Vorlage zu, wonach
die Zinsen einer Reihe von Ausländsanleihen von der Ka-
pitalsertragsstcuer befreit werden sollen. Es handelt sich
um die beantragte Vergünstigung bei fünf Anleihen. Außer¬
dem kommen für den Wohnungsbau noch Ausländsanleihen
im Gesamtbetrag bis zu 100 Millionen Mark in Frage . Die
Ausschüsse des Reichsrates haben die Erwartung ausgespro¬
chen, daß mit diesen 100 Millionen der Höchstbetrag erreicht
sein würde und weitere Anleihen für den Wohnungsbau
nicht in Frage kommen. Für alle diese Anleihen beantragen
die Ausschüsse die Zustimmung des Neichsrates unter der
Bedingung , daß der effektive Zinsfuß - 7 drei Achtel vom
Hundert, nicht überschritten wird. Mit dieser Maßgabe ge¬
nehmigte der Reichsrat die Steuerbegünstigung für die fünf
Anlciheprojekte.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 8. Juli 1927

Dieustnachrichten.
Der Vorstand des Staatsrentamts Hirsau, Rcchnnngsrat

Widmaier,  ist zum Oberrechnungsrat befördert worden.
Versetzt wurden Obersekretär Stürz  vom Staatsrentami
Hirsau nach Heilbronn, Obersekretär Samendinger  in
Frcndenstadt an das Staatsrentamt Hirsau.

kin Koma « iür Mi»s unä slt von Amanda Klock
Vrbvbve-llsvütssokutr ckvreb Vorlax Oskar disistvr , TVsi-öau 8»,

(12 Fortsetzung.)
Achtes Kapitel.

Als Anatol, selbst kaum wissend, wie er so urplötzlich hier¬
her gekommen, wie das Unerhörte hatte geschehen können,
vor dem Tor des Amtsgerichts auf der Straße stand, flogen
seine Augen blitzschnell nach allen Seiten , ob auch von
nirgendher eine Gefahr ihm nahte.

Wohin sollte er sich wenden? Nach rechts, nach links oder
geradeaus ? Wo war er am sichersten vor den Gerichts-
dienern» Schutzleuten, Gendarmen, die auf dem Wege nach
dem vielseitigen Justizgebäude ihm begegnen konnten? Doch
zum Ueberlegen war keine Zeit, und so lief er nach rechts,
so schnell ihn seine Füße tragen konnten.

Kein Mensch dachte daran , sich über den wie toll Dahin-
sliehenden zu wundern, denn gerade in dem Moment seines
Erscheinens auf der Straße ging unter Donnern und Blitzen
ein brausender Gewitterregen hernieder, ganze Wolken¬
massen entstürzten dem schwärzer und schwärzer sich färben¬
den Himmel.

Ein Wirbelwind, mit Gedankenschnelle zum Orkan wachsend,
peitschte die Wasserwocfen nach allen Richtungen ausein¬
ander. Die Schirme der Passanten brachen wie Glas,
Schiefer und Ziegel flogen von den Dächern, Fensterscheiben
klirrten, offenstehende Haustüren schlugen mit donnerndem
Getöse zu.

Alles rannte , flüchtete, Schutz suchend, in die Häuser oder
wenigstens unter dgs nächste vorspringende Gesims, einen
Balkon, einen Erker. Kleine Hunde, welche ihre Herren
verloren hatten, ruderten heulend, wie in einem großen See,
die Straße entlang.

R«r Anatol suchte kein schützendes Dach, durchnäßt bereits
bis auf die Haut, floh er dahin wie ein leichtfüßiges Reh. dem
die kläffende Meute auf den Fersen ist.

Nach einem Schnellauf von zwanzig Minuten hatte Ana¬
tol das Weichbild der Stadt hinter sich, und die freie Land¬
straße dehnte sich vor seinen Blicken aus.

Zu Tode erschöpft von der unnatürlichen Anstrengung
blieb er stehen und lehnte sich kraftlos gegen einen der
jungen Lindenbäume, mit denen die Chaussee bepflanzt war.

Kammermusik-Konzert.
In dem Festsaal der Spöhrerjchen Höheren Handels¬

schule, den der Besitzer und Leiter der Anstalt in hoch anzu-
erkenncnder Weise zur Verfügung stellte, wird am Samstag
das erstmalige öffentliche Auftreten eines auS Psorzheimer
Mufitüebhabern gebildeten Kainniecvrchestcrs stattfinden.
Das aus neunzehn Mitwirkenden bestehende Orchester wird
von Fr . Schrveder,  Karlsruhe , einem Künstler, der an
der staatlichen Hochschule für Musik, Berlin , studierte, ge¬
leitet. Um seine Zusammenstellung hat sich der bekannte
Förderer der Calwer Kirchenkonzerte, Herr E. L. Becker,
Pforzheim- bemüht.Anßer Hrn. Schrveder, der sich mit der
Wiedergabe von Bach's herrlichem A-mvll-Konzert für Vio¬
line mit Orchester auch stilistisch betätigt, ivird Frl . Suse
Loeb  aus Pforzheim, die auch den Cembalopart in den
beiden zur Aufführung gelangenden Concerti gross! von
Corelli und Händel übernommen hat, das Konzert in D-
moll für Klavier mit Orchester, ebenfalls von Altmeister
Bach, zu Gehör bringen . In den Concerti grösst von Cvreli
(op. 6, No. 12) und Händel (op. 6, No. 6) spielen Frl . Gretel
Sommer  und die Herren Carl L. Becker und Richard
Keller  aus Pforzheim die Violinen 1 und 2 und das Vio-
lincello der „Concertini ". Der Besuch des in zahlreichen
Proben unter der umsichtigen Leitung von Herrn Schrveder
sehr sorgfältig vorbereiteten, ausschließlich idealen Bestre¬
bungen entsprungenen Konzertes kann bestens empfohlen
werden.

Löjähriges Jubiläum des KriegervereiuS Gechiugeu.
Am nächsten Sonntag begeht der Kriegerverein Gcchingen

die Feier seines 25jährigen Jubiläums . Eine große Anzahl
Vereine hat ihre Teilnahme bereits zugesagt, io daß die
Feier eine sehr schöne und eindrucksvolle zu werden ver¬
spricht. Die Festvorbereitungen sind mit Sorgfalt und Um¬
sicht getroffen worden, allen Besuchern steht somit ein froher
und festlicher Tag bevor. Näheres ist auch aus dem Anzeigen¬
teil zu ersehen.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Auf dem Kontinent ist noch schwacher Hochdruck. Die De¬

pression im Westen hat sich abgeschwächt. Für Samstag und
Sonntag ist vorwiegend heiteres und trockenes, aber zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

*

SCB . Neuhause» a. E., 7. Juli . Abends stürzte der
70jährige Müller Meißner von einem hohen Kirschenbaum
ab, weil die Leiter ins Gleiten kam. Der Arzt stellte schwere
innere Verletzungen fest.

SCB . Pforzheim, 7. Juli . Die 21 Jahre alte Polisseuse
Helene Kcmmler von Eutingen fuhr mit ihrem Fahrrad vor¬
schriftswidrig in kurzem Bogen durch die Unterführung AnS-
Helmstraße-Dammstraße. Dabei stieß sie mit einem ordnungs¬
gemäß auf der rechten Seite fahrenden Lastauto einer hiesi¬
gen Firma zusammen und kam unter den Wagen. Die Ver¬
unglückte wurde in schwerverletztemZustand ins städtische
Krankenhaus gebracht. Es besteht Lebensgefahr.

SCB . Birkcnfeld, OA. Neuenbürg, 7. Juli . Die Frau des
Landwirts Fritz Oelschchläger saß an zwei zusammen¬
gehängten Wagen auf den Hohlärmen,' durch einen Ruck
verlor die Frau den Halt und kam unetr die Räder . Der
Mann am vorderen Wagen hörte einen Schrei und hielt so-

Anatol mußte die junge Linde umklammern, damit der
Sturm ihn nicht zu Boden riß, aber begierig sog er die
wunderbaren Lüfte ein, welche er so lange, lange schon hatte
entbehren müssen. „Freiheitsluft !" — flüsterte er begeistert.

„Freiheitserdel"
Ein großer Bauernwagen mit vielen festlich geputzten In¬

sasien kam die Landstraße herauf und sauste in schwindeln¬
der Eile, wie der Sonnenwagen , den Phaethons unkundige
Hände lenkten, an Anatol vorüber.

Plötzlich riß der Sturm verschiedene Gegenstände an sich
und wirbelte sie in der Luft umher.

Die Besitzer kreischten nach ihrem Eigentum, der Geschirr-
sichrer versuchte die Pferde zu zügeln, versuchte anzuhalten,
aber die flammenden Blitze vor den Augen der maßlos ge-
ängstigten Tiere machten diese immer wilder und scheuer,
und in rasendem Galopp rissen sie den schaukelnden, rasseln¬
den Wagen mit sich fort — dahin über Stock und Stein , in
unaufhaltsamer Flucht! Wagen, Menschen, Pferde waren
Anatols Blicken bald in weiter Ferne entschwunden.

Unterdessen wirbelte der Sturm noch immer in bexen-
haftem Tanz seinen Raub in der Luft umher.

Da kam dem armen Heimatlosen in dem abgetragenen
Kittel, mit dem unbedeckten Kopf, aus dessen Haaren das
Wasser rieselte, der erste praktische Gedanke. Was konnte
denn das alles sein, dessen sich da der freche Sturm bemäch¬
tigt hatte?

Jetzt löste sich ein Gegenstand aus dem Knäuel heraus und
trieb ein weites Stück einzeln seine Straße . Das war ja ein
Hut — ein brauner Knabenstrohhut, gerade, wie der seine
gewesen, den er zur Schule aufgesetzt!

Ein Hut war geldeswert für ihn; jetzt erst bedachte Anatol,
wie sehr er auffallen mußte als Wanderer auf der Land¬
straße ohne alles Gepäck, und gar ohne jegliche Kopf¬
bedeckung.

Er schoß deshalb dem flink sich drehenden Gesellen nach.
Jetzt kollerte er in den Chausseegraben— Anatol hinterher,
doch das aufgeweichte Erdreich am Rand gab nach, sein
Fuß glitt aus, und kopfüber rollte er die grasbewachsene
Böschung hinab in ein Kartoffelfeld.

Aber schnell sprang Anatol wieder auf die Füße, ihm war
nichts geschehen, dafür hielt er triumphierend in der Rechten
den eroberten Hut.

Der Knabe probierte ihn auf — er saß wie auf Bestellung
gearbeitet. Vorläufig nahm ihn der neue Besitzer zwischen

fort an, so daß gerade das Hintere Rad auf dem Kopf stehe»
blieb. In verletztem Zustand wurde die Frau »ach Hans
gebracht,- der herbeigerufenc Arzt stellte einige Rippenbrnch
und sonstige Verletzungen fest. Lebensgefahr besteht jedoch
nicht.

LEB . Tübingen , 7. Juli . Die Flaggenfrage ist am Mon¬
tag auch im Stadtparlamcnt cingczogcn nnd hat ordentlich
die Gemüter erregt . Für das llniversitätsjubilünm werde»
für die städt. Gebäude und Plätze 100 neue Fahnen benötigt
Was nun die Verteilung der Farben anbelangt , so schläg.
Oberbürgermeister Dr . h. c. Hanger vor, die Stadt -, Landes-,
nnd Reichsfarben gleichmäßig znm Zug kommen zu lassen
Gemeinderat Rück wendete jedoch dagegen ein, daß es sich
beim Universitütsjubilünm vorweg nm ein Fest der Stadt
nnd des Landes handle, weshalb auch die städtischen Farben
bei den öffentlichen Gebäuden und Plätzen in besonderem
Maße hervortreten müßten. Gemeinderat Rück stellt den
Antrag , von den hundert neu zu beschaffenden Flaggen 50
mit den Ttadtfarbcn , 30 mit den Landessarben nnd 20 mit
den Reichsfarben zu bestellen. Bei der sich anschließenden
Abstimmung wurde der Antrag mit 13 Stimmen (die ge¬
samte Deutschnationale und Deutsche Vvlkspartei ) ange¬
nommen.

SCB . Stuttgart , 7. Juli . Im Monat Juni wurde die
Bernfsfeucrwehr Stuttgart zu 2 Großfcnern , 2 Mittelfeuern,
7 Kleinfenern und 5mal blind, darunter 2mal böswillig,
alarmiert . Bei einem Großfener in Waiblingen wurde mit
einer Autvspritze Hilfe geleistet. Weitere Hilfe wurde gelei¬
stet zweimal mit Tiertransportivagen , einmal mit Pfcrde-
hebemaschine, 13mal bei Antonnfällcn, 23mal mit Keller-
pnmpen, 5mal mit Sauerstoffapparaten nnd lümal in son-
fügen Fällen. Die Zahl der Krankentransporte betrug 582.
Zu Sicherhcitsivachen waren zu kommandieren 100 Berufs¬
und 82 Reservefenerivehrleute.

SCB . Vartenbach, OA. Göppingen, 7. Juli . Am Diens¬
tag spielte sich hier eine tragische Szene ab. Gemeindepfleger
Gustav Schall, der mit einer Viehzählung beschäftigt war,
kam in das Hans des verstorbenen Bauern Aichelin nnd
ging, da er im Stall niemand traf , hinauf in die Stube,
wo er seinen Eintrag in die Liste machte. In diesem Augen¬
blick trat ans der Kammer der 20jührige Sohn des Hanfes
und schoß den nichtsahnenden Schall von hinten in de» Kopf,
daß der Schuß vorn unter dem Auge anstrat . Der Verletzte
wurde sofort ins Krankenhaus nach Göppingen übergeführt
lieber der Tat selbst schwebt noch ein Dunkel.

Anzeigen wollen
rechtzeitig auf¬
gegeben
werden.

die Zähne und kroch auf Händen und Füßen die steile
Böschung wieder hinauf.

Am Rande angelangt, hob Anatol den Kopf wie eine
Eidechse in die Höhe und spähte mit wachsendem Interesse
nach den anderen Gegenständen umher.

Und stolz umklammerte er gleich darauf einen nach außen
geklappten, blaubaumwollenen Regenschirm. Wo indessen
war das Gelbgraue geblieben, das er noch gesehen?

Der Regen hörte auf, auch der Sturm ließ nach. Anaiols
Freude- hierüber wäre groß gewesen, wenn nur das Gelb¬
graue noch einmal sich hätte sehen lassen.

Halt, da war es ja — wie eine Schlingpflanze hatte es
sich rund um den Stamm einer jungen Linde gewickelt— er
war Sieger geblieben auf der ganzen Linie.

Anatol begann es abzuwickeln: es wurde eine große Lein¬
wanddecke mit roter Bandeinfassung, an der einen Ecke hing
an einer Schnalle ein langer Ledevriemen. „Das ist nun alles,
alles mein," murmelte der glückliche Finder ; er kam sich un¬
geheuer reich vor, gegenüber seiner eben noch gänzlichen
Besitzlosigkeit.

Den eroberten Hut fest auf das lockige Haar gedrückt,
machte sich Anatol nun vor allen Dingen daran , den aus¬
gearteten Schirm zu zähmen, und als ihm dies mit einiger
Mühe gelungen, konnte er ihm nunmehr sein wärmstes
Wohlwollen nicht versagen.

Er war nicht schön, aber stark und wie neu; für einen
armen Wanderer, der auf den Dörfern Arbeit suchen wollte,
Durchaus passend.

Anatol stellte den Schirm gegen einen Baum und ging an
die Begutachtung der Decke; auch diese errang sich seine An¬
erkennung, wenn er auch so schnell noch nicht wußte, wie er
sie am besten in seinem Nutzen verwenden sollte.

Doch halt — da kam ihm ein feiner Gedanke! Er mußte
sie so legen und rollen, daß sie wie ein Ränzlein aussah,
welches er dann mit einem Teil des Lederriemens zusammen¬
schnürte und an dem Rest desselben über der Schulter trug.

Wenige Minuten später hatte Anatol seine Idee ins Prak¬
tische übersetzt, es war glatter gegangen, als er erwartet . Den
Hut auf den, Kopf, den Schirm möglichst bäuerisch mit der
Faust umklammert, das falsche Ränzlein keck auf dem Rücken,
den schwerfälligen Schritt der Handwerksburschen nach¬
ahmend, marschierte nun der „arme Reisende" rüstig auf
der Landstraße weiter; nach seiner jugendlichen Auffassung
würde ihn so leicht wohl kein Mensch wiedererkennen, er
mußte doch vollständig wie ein ganz anderer aussehen.

*
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Kleine politische Nachrichten
Prinz Friedrich Sigismund von Preußen 's. Prinz Fried¬

lich Sigismund von Preußen ist in einer Luzerner Privat¬
klinik gestorben . Der bekannte Herrenreiter hatte am Ln-
zerncr Reitturnier mit Erfolg teilgenommcn , erlitt jedoch
bei den Endkämpfen einen schweren Sturz , dessen Folgen
der Prinz erlag . Es ist möglich, daß die Leiche zur Bei¬
setzung nach Potsdam überführt wird . Der ebenfalls in Lu¬
zern weilenden Gattin des Prinzen wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

Coolidge kandidiert wieder . Wie die Blätter berichten,
gab Senator Bvrah eine Erklärung ab, in der Eovlidgc alö
der wahrscheinliche Kandidat der Republikaner und Gouver¬
neur Smith -Newyork und Senator James Reed -Missourle
als die meist genannten Kandidaten der Demokraten bezeich¬
net werde ».

Aus aller Welt
Flug einer dentschen Fliegerin nach Paris und London.
Die deutsche Fliegerin Thea Rasche ist von Berlin kom¬

mend nach einer Zwischenlandung in Essen ans dem Flug¬
platz Le Bvurget glatt gelandet . In Vertretung des dent¬
schen Botschafters in Paris wurde sie von Gesandtschaftsrat
Dr . Nießer und einer Reihe von deutschen Pressevertretern
sowie von den leitenden Beamten des Flugplatzes empfan¬
gen. Die Fliegerin begibt sich von hier nach London.

Geld,-Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefknrse.

100 holl. Gulden. 169,25
100 franz. Frauken 16,54
100 schweiz. Franken 81,30

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 7. Juli . DaS Geschäft an der Börse war

heute wiederum äußerst gering und tie meisten Kurse gaben
nach.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 7. Juli.
Weizen märk . Juli 288,- Roggen mark . 288—260) Gerste

240—273,- Haferm ärk . 261—258) Mais prompt Berlin 184 bis

186) Weizenmehl 36—38) Noggenmehl 34—36) Weizenkleie
13,25 Rvggenklcie 16,50—15,60) Viktoriaerbseu 44—56) kleine
Speisecrbsen 28—32) Futtererbsen 22—23) Peluschken 21 bis
22,50) Ackerbohneu 22—23) Wicken 22—24,50) Lupinen blaue
14,75—15,75. gelbe 15,76—17,75) Rapskuchen 15,40—15,80) Lein¬
kuchen 40,80—20) Trockenschnitzel 12,50—13,10) Toyaschrvt 10
bis 19,90) Kartoffclflockcn 34—34,10) Tendenz : still.

Landesprodnktcnbörse.
SCB . Stuttgart , 7. Juli . Infolge des schönen Wetters

verkehrt der Getrcidemarkt in lustloser Haltung . Die Preise
sind unverändert . AnSlandswcizen 30.75—32.50, württ . Wei¬
zen 30.75—31.25, Hafer 24—25, Wiesenhcu 6,50—7.50, Klee-
Heu 8—9, drahtgepreßtes Stroh 4—4.50, Weizenmehl 42.75
bis 43.25, Brotmchl 34.75—35.25, Kleie 13.25—13.50 ./( per
100  Kg.

Die Antomobilisierung des Postverkchrcs.
SCB . Stuttgart , 7. Jnli . Seit etwa einem Jahr trug sich

die Rcichspostverwaltung mit der Absicht, das Landpostwese»
zu antomobilisieren , um dadurch eine bessere Postversorgung
des platten Landes zu erreichen , ein Plan , gegen den von der
einen Seite , namentlich von Postagcnten , Stellung genom¬
men wurde , während sich andere dafür anssprachen . Nun hat
sich das ReichSpostministerium entschlossen, der Frage prak¬
tisch näher zu treten , und zwar in der Weise, daß voraussicht¬
lich im Frühjahr 1928 in kleinem Umfang in Versuchsbezirken
mit der Umgestaltung begonnen werden soll. ES liegt dabei
auf der Hand , daß die Aenderungen , die der Plan in den
beteiligten Landbezirken wie auch im Personalwesen der
Postanstalten nach sich ziehen wird , so groß sind, daß dessen
Durchführung eine ziemlich lange Vorbereitnngszeit er¬
fordern und daß nur allmählich vorgcgangen werden kann.

SHIIgoü«MiiM«I1r tbr IrlkotsM
vis:

Lia8Ltr!i«m«isn , volerjnekoo , Onter kosen , vsmeojsckea,
Vsmevksmckeo, Nemckkoseo, iurirkosen unck Lekluptkosev.

kritL

8eIruiLLaekler
Ink. stäsr 8cdnm»clier iüeopolclstc. 1.

-- ?8. klein Oesckäkt ist clurckzekencl xsütinet. - - -

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dem Donncrstagmarkt am städt. Vieh - und Schlachthof

wurden zugcführt : 6 Ochsen , I' Bulle , 54 Jnngbullen (»»-
verkanft 15), 60 (15) Jungrinder , 26 Kühe , 238 Kälber , 080
(30) Schweine . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht : Och¬
sen a 60—63 (letzter Markt 61—65), b 50—58 (53—59), Bullen
a 52—54 (53—55), b 45—49 (48—52), Jungrinder a 62—64
(63—66), b 52—59 (53—60), a 47—50 (47- 51), Kühe a 40—50
(42—52), b 30—40 (32- 41), a 20—30 unv .), Kälber b 81—81
182—86), c 70—78 (72—80), d 59—69 (58- 70), Schweine cc 5?
bis 58 (57—59), b 56—ac (56—58), e 06—57 unv ), d 55 5/
(56—57), e 54—56 (unv .), Sauen 42—48 (42—50) .11. Markt¬
verkauf : schleppend. '

*
Die irtltch. n Sleinhandkllpreile dlNsrn s«lbst«» fti»dllch nicht an den Börs«n- unt

Broßhandrlrpntlen ««mcffc» wrrdkn, da lür jen« nach di« Io, , wirllchastlichenVer-
lkhrNostcn in Zuschta, komm«». D. Schristlt,.

Kirchliche Nachrichten
Evang . Gottesdienst.

Sonntag, 10. Juli (4. S . » . Dreicin .) : V . T . 53. Vorm.
8 Uhr : Frühprcdigt , Stadtv . Wittmann : vorm. 4̂10 Uhr:
Predigt , Stadtpf . Lang ) Eingangslicd Nr . 411 „Herr , lehre
du mich". XII Uhr : Sonntagsschnle . 1 Uhr : Christenlehre
(Töchter 1. Bez .).

Donnerstag,  14 . Juli : 8 Uhr Bibelstunde.
Kathol . Gottesdienst.

Sonntag,  10 . Juli : Vorm . 8 Uhr Frühmesse mit Ho-
milie : Vorm . 9.30 Uhr Predigt , Amt und Christenlehren
nachm. 2 Uhr Andacht.

Montag,  11 . Juli : Vorm . 8 Uhr Gottesdienst in Bat
Liebenzell.

Mittwoch,  13 . Jnli : Vorm . 8.30 Uhr Gottesdienst Iv
Bad Teinach.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag,  10 . Juli : Vorm . 9.30 Uhr Predigt , Flößer;

vorm . 11  Uhr Sonntagschule ) abends 8 Uhr Predigt , Geb¬
hardt . — Mittwoch:  8 .25 Uhr Bibelstunde , Flößer.

Stammheim:  Sonntag Vorm . 9.30 Uhr Gottesdienst)
nachm. 1.30 Uhr Predigt , Flößer . — Mittwoch:  8 .30 Uhi
Bibel -Gebetstunbe.

Eingetroffen:
Holländer

Schlangen-Gurken
Strick48u.48 M.

schöne große Köpfe

Stuck 8 8 8 Psg
Neue Italiener

Artsffeln
3 Pfund 88 Pfg.

FrischeTomaten
Pfund

3 Pfund
GoldgelbeBananen

Pfund » V Pfg.
Telefon 45

Herzliche Einladung zur

MWreiOiiismsz
SinLalw«

Sonntag , den IS. Juli , nachm. 2 Uhr 3V imMllM-ßU"'KL
IlührGNelsloiibk

2 Uhrz« HaiiMeksMniluiig.
1. Begrüßung
2. Kurze Ansprache
3. Vortrag: Eine Vorschule des Lasters
4. Vortrag: Die konsanguine Ehe
5. Bortrag: Das entblöste Geheimnisd.Eltern

Dazwischen wird man Zeugnisseu. Chorlieder hören.
Nur für Männer u. jnnge Männer
Altersgrenze d. Teilnehmer nach nuten:

vollendetes 15. Lebensjahr.

Oberkollbach, den7. Juli 1927.

. Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unseres
lieben Entschlafenen

Michael Hoffma«
sagen wir herzlichsten Dank, be¬
sonders für die trostreichen Worte_
des Herrn Geistlichen am Grabe, für den
erhebenden Gesang des Gesangvereins, den
Herren Ehrenträgern , für die vielen Kranz¬
spenden, und allen denen, die ihn zu seiner
letzten Ruhe begleitet haben. Auch danken
wir allen denen herzlich, die ihn mährend
seiner langen Krankheit durch ihren Besuch
erfreut haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Hoffman»

»ebst Angehörige «.

Die Zigarre,
welcheSieranchen

soll gut sein
als ganz vorzüglich

gelten meine
Schlager Iv ^
Kolonialfreude 12 I

(« Stück 7VM
Sonnenwinkel 15 ^
3agdru? 15 I

(7 Stück 1
Bier Reiter 2« ^
Alte Herren 20

Machen Sie
einen Versuch!

Zigarrsnhaus
Eugen Buhl

(beim Calwer Tagdlatt)
Fernsprecher 244. .

Bon LLusen
garantiert in 12 Ml«,

befreit durch

KKüLiüM..'UM"
'/« Liter 1AI Mk.
r/, Liter LS» Mk.

Porto n. Packg. extra.
S.MMkLMn

Sittlst tlit«Ukl»>!Uk!W.
Stattgaot,

Eymnasiunislrcibe Lla'
St jährig« Tätigkeit.

Mrad
mit Freilauf und Rück¬
tritt, wenig gebraucht,preis¬
wert gegen bar abzugeben

A. Wetzig
Aithengstett.

Setze meine 7 Wochen alt«

Milch-

gut an das Fressen gewöhnt,
dem Verkauf aus.

Karl Kugele.

Einladung.

Sonntag , den 10. Juli nachmittags 2 Uhr
findet an der Straße Dreitenberg

und Neuweiler ei«

Missions-Test
statt. (Bei Regen in der Kirche).

Redner : Missionar Paul
Liebenzeller Mission «ud andere.

Die Gemeinschaft.

Lützenhardt. 7. Juli 1927.

Todes -Anzeige.

Heute Nacht ist meine liebe Frau , unsere
gut« Muttrr , Tochter und Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin , Tante und Note

Dorothea SchSnhardt
geb. Ziegler

nach langer, schwerer Krankheit gestorben,
wovon ich Verwandte u. Bekannte m Kennt¬
nis setze.

3m Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte

Georg Lorenz Schöuhardt
mit Kinder»

Beerdigung Samstag Nachm. 2 Uhr.

MNel-PMWch
in der DosePolier-Wund«

Mixtur
Alleinverkauf bei
Gust. Linksnheil, Badstr.

Einen massiv nußbaumenen

Schrank
(Altertum) Größe2.20X1 80

verkauft
Schreinermeister Schaible.

Billige

Limburger
Stangen-

Käse
Pfund 48 Pfg

Pfund 2t Pfg.Edamr-
KSse

bei ganzer I» »
KugelPfd . FA
im Anschnitt « F»

Pfund 040 1̂

V. Psund

Pfg.

21 Pf»

bei ganzem
Laib

mzem
Psd.

im Anschnitt M M
Pfund

Pfg

Psg >!

I



Die (Stadt ») Gemeinden und die Herren Berwaltungs-
aktuare werden auf den Erlaß des Innenministeriums
und des Finanzministeriums Uber

die AGelW der VsniMge skr M?
vom 18. Juni ds. 2 ». (Staatsanz . Nr . 144 hingewiesen.

Lalw, den7. Juli 1927.
vberamt : R i p p m a n n.

Zwerenberg.
Das

öMMlUMtzäMlUN
aus hiesiger Markung

ist für Auswärtige verböte « .
2m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

l -vkirrrnwirr » i» r -w
5) eute Freitag , den 8. Juli

abends 8 Uhr

O n L e r r
mit Urir

aurgesührt von der Kurkapell«
Hiezu ladet freundlichst ein

die Kurverwaltung

Gechingen.
Am So « « tag»  den 1Ü. bs . Mts.

hält der hiesige

Kriegeroerein
die

Ich habe in meinem allbekannten

6Ä8t,liÄU8 2ur „Zekv/ÄNs"
außer der Tageswirtschast »nd dem
Nebenzimmer ei« neuzeitlich aus-

gestattetes

Lgfö mit eiNöllör Xomtitorei
eingerichtet, zu deffe« Besuch ich
unter Zusicherung aufmerksamer
Bedienung hiermit höflich einlade.

Lrokknun § 80nntaA ätzn 10 . eluli

Fernspr.Nr .108 NaiSk ', Vorstadt.

Me 5tsÄtZkssstte LsS«
macht am SounLng, den 10. Juli

einen

fM -ÜII§lIlIS
vscd / Urevders

in das Gasthaus zum „Löwen ".
Hiezu wird freundlich cingeladen.

Stadtkapelle Lalw — Dav. Wurster
Beginn nachmittags S Uhr

Beln ««e»-Bttei»

MS — M4 4«

Um 1'/. Uhr ist

MN mit « ehren « MM - elle«
auf den Festplatz, wo für beste Unterbringung

und Bewirtung der Gäste gesorgt ist.
Abends ist

ZestbMelt I« SchhM z. . kam"
Am Montag, den 11. d». Mt«

Mderses « ««! dm Nstplitz.
Zu zahlreichem Besuch, insbesondere von Seiten

der Bezirksvereine, ladet ein

der Festausschuß.
Die Butolinie Gechingen —Althengstett —Calw
ist eröffnet, auch können Zwischenfahrte » aus«

geführt werden.

So schön wie Du gebaut
Nimm «och Relorita»Oelseis'

lvr die tdcut. Die ertra milde
Oelseise Nr. - 10

mit dem vollen welch.Schau« , der di«Poren
Sffnet. Preis rs Pf- Uederall»u baden.

NiementL Svaetb Nanensbura Württ.

Sommer-Äoppen
Damen - und Herren -Windjacken

Sport ««nd Arbeits -Anzüge
Ferner empfehle:

Kragen,Kravatten
und Selbstbinder

Parfümerien u . Toilettenartikel
in großer  Auswahl
bet mäßigen Preisen

Anbringung der 24 - Stunden -Zeit
für nur 40 Pfennig.

Fritz Bühler , Friseur
Altburg.

Der Verein beteiligt sich
_ am Sonntag  an dem

2SM.MllSuiu des Krieger-Vereins Gechingen.
Abfahrt vom „Adler"  um 12 Uhr. Anmeldung

bis Samstag Abend bei Vorstand Widmann  oder
Malermeister Bayer.  Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten._ Der Ausschutz.

I. IWOL . L 11 V«
Air UoU« »-, IVeuräl- « nck PtaabbainA

VoppleL « / ILuksr / Vvrlsjxsu
VertretnnI U«r grüLt. 1» Varleo

01«»er Lrsongnlas«
Ne»I»r»«rnrn«I»» rusU

LAU . « . IVIVA ^ ILlr
8 »l»»l»«»LstraL«

L»tricdb«I»g« La Hot»- uns 8le1nrei » r)nt

M Wnerhülier!
Mer « Sie 3 - r SWhli « i!

KllvcheMhl!
3ch stelle 3ha« meine KnschenmShle
-nr BersSgnng. Mahl« der Knochen

dar Kg. -n M. —.15
Rodert Seiffer , ßirsa » .

ReichrlWd der
KrieosdMlidßle«

«»detÄllM
AriesrieiliehRN.
Morgen 9. Juli abends

8 Uhr
Monaisseriammlnag

bei Kamerad Scheuerle.
Der Vorstand.

Alleinstehender,
vermögt. Witwer 58 Jahre
alt , eo., mit kleiner Land¬
wirtschaft nähe Stuttgarts,

wünscht baldige

Heirat.
Angebote unter L. W . löst
an dte Geschäftsst. ds. Bl.

Carl Serva
Fernsprecher. 120

vLLll-

vMKiSLK

LsrÄviinsLW

!LperiüiflLSflL j
Usksrt billigst

8KÜ8. Izchkl- Vl!
skMreM
LKItzirl. tSEr . IS
l'elsplroa 407 20

tkwi»l»f«mn«!

WMllIi . kNlIieil
Hoden such dlitrhlsakL W-
d«I, rlsan sl« gedkMtebaa

nur Avdelputr

.vlIINlMlUIjN"
lisrl Otto Vlô m,

^ - m- Mtör,0»oqs!Nvw«r

i riebmlg 14. a. IS. Zoll 1927
Lisensvksn

okkns

ssooo
mooo

2 V 0 V
IlnOLvntlt 13 1214.»
I lzyLV Lll 30 -mb, ,
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Bad LiebenzeV.

WckhliliWz -PrsgiMSl
für die Zeit vom 9. bi« 17. Juli 1927.

Samstag , den9. Juli,
nachmittags von 4—6 Uhr Kur -Konzert
abends 8»/.—10 Uhr Kurko « zert mit

Rnlageubeleuchlung
., 10- 1 Uhr Tanz im stöbt . Kursaal

Sonntag, den 10. Juli,
vorm, von II —12 Uhr Pkomenade »Konzert

nachmittags 3'/,—6 Uhr Milit8r »Ko « zert
Montag, den 11. Juli,

nachmittags von 4—6 Uhr
Dienstag , den 12. Juli,

nachmittags, von 4—6 Uhr
abends 8'/.—IO Uhr

Mittwoch, den 13. 2uli
nachm, von 4—6 Uhr _ _ _
abends 8'/, Uhr La « 1enabe « d,Dr .Gbbecke

Donnerstag, den 14. Juli
nachmittags von 4—6 Uhr
abends von 8'/.—10 Uhr

Freitag , den 15. Juli,
nachmittags von 4—6 Uhr

Samstag , den 16. 2uli
nachmittags 4—6 Uhr
abends von 8V,—12V, iihr

Sonntag , den 17. Juli
vorm. vonii -i2Uhr Promeuads -Konzskt
nachm. 4—6 Uhr Konzert m . Kromer
abends von 8'/,—10 Uhr Kur »Konzert

Stöbt. Kurverwaltung.

K«r»Ko«zert

Kur-Konzert
Kur-Konzert

Kur -Konzert

Tanz - Tee
Kur-Konzert

Kur-Konzert

Kur-Kouzert
Lanz -Aberrd

Konrert
8smol»  8 , ckes 9 . Juli 1927
strvsels 8 .15 IZttr , !m ksslssst

der

8pöt »rerscl »es Höireren Hsnelslssetmle
Lstv

2rir ^ uktüttrunx gelungen:

1. doncerto ZrossQ Op. 6, blr. 12,
Oorelli;

2. in ^ moll Für Violine
mit Orcliester , ŝ. 8. 8scü;

3. Konzert io O-oioll kür Klavier
orii Oreliesier , 8. 8 »e!i;

4. Oooeerio grosso Op. 6, bsr. 6,
6 . k . ttüoäel ._

dlusUraUsebs 1-eNvvx « kritL 8el »roe0er,
Karlsreikis.

>̂ n »eülirsi »«i« » krl . 8us « Loeb , kkorLlialo»
(Nlavler ) ; krit ? 8c1>r«>s «isr , Nsrlsrabe
(Violine ) j «in Nkummerorebostor an»
?ikorsl »«i» »or AnoUrUekl »»l»«ri».

(In ela» „Loneortioi " Uer koiUo » Lonceril
»ross ! » Vlol . l nnrl II uncl V.'eello « krl»
Orslsi 8omn »or , Lnr ! I,. Sseker u. Nickare!
Koller , pkorri »oim ).

Oer Oecttstein -Lonrsrtklügel ist aus ctem Origer
von Hebel , kttunoksus , ? iorrbeim.

Lintrittslrsrlen ru dälr. 2.— unä däk. 1.— sind ru
Kuben in äer Luebbunälung von ? r . Haussier.

»« « EilM - t«
in größeren Quantums billig
zu haben

Röhm , Marktplatz.

Holzbronn
Sonntag

Mie

»N«r N»»U«»>VsrNsuruuiavso

statt. Hiezu ladet MM !ll. Pfarzheimer
höfllchst ein 3azzta-ele.

Karl Bischer, » . „ Rößle " .

Reubulach.
Ein Paar

LWrsGctlie
größere oder kleinere, ver¬
kauft
Samuel Hamma «».

Eine perfekt«

StSrknW'
BWerist

sofort gesucht.
Wafchanftatt

Rer « « . Dennig
Vadstratze
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